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1 Einstieg 

Audacity ist eine freie (GNU General Public License) Software, die Ihnen erlaubt, 
sie für persönliche, kommerzielle, institutionelle oder pädagogische Zwecke zu 
verwenden und auf beliebig vielen Computern zu installieren.

Sie können den Audioeditor kostenlos im Netz herunterladen. Wie häufig bei 
freien Softwareprodukten ist er betriebssystemunabhängig, läuft unter Windows 
genauso gut wie unter Mac OS, und auch Linux-Freunde können ihn nutzen. 

Das Programm wurde in den 1990er Jahren an einer Hochschule von dem Ent-
wickler Dominic Mazzoni in den USA entwickelt. Im Rahmen eines Projekts sollte 
es in der Lage sein, besonders lange Audioaufnahmen – über mehrere Stunden 
oder sogar Tage – zuverlässig zu realisieren und diese zu bearbeiten. Es wurde 
dann von einem internationalen Team engagierter Entwickler stetig weiter voran-
gebracht bis zur aktuellen Version 2.2.2, um die es in diesem Buch gehen wird.

Audacity wird von ganz unterschiedlichen Nutzern verwendet: Musiker, Forscher, 
in Grundschul- und Hochschulprojekten und von vielen Podcastern. Ich möchte 
Ihnen vorstellen, was mit Audacity geht, Ihnen Anregungen für Audiobeiträge 
geben und Sie motivieren, Audacity selbst zu erforschen und weitere Möglichkei-
ten der Software zu entdecken. Denn Sie werden viele Effekte genauer kennenler-
nen, andere streife ich nur, und bei einigen verweise ich Sie auf weiterführende 
Literatur.

Der große Unterschied zu anderen professionellen Audioschnittprogrammen ist, 
dass es sich bei Audacity um eine destruktive Audioschnittsoftware handelt. Das 
bedeutet, dass das, was Sie schneiden (also entfernen), ist dann auch tatsäch-
lich weg. Es ähnelt so gesehen also dem Schnitt bei den alten Tonbändern. Was 
damals einmal im Papierkorb landete, war im Prinzip nicht mehr auffindbar. In 
nicht-destruktiven Audioschnittprogrammen lassen sich Originaldateien immer 
wieder aufziehen und Schnitte schnell rückgängig machen. Auch finden Sie in 
Audacity nur wenige Echtzeiteffekte. Sie können den Effekt lediglich vorhören, 
bevor Sie ihn anwenden. 

Audacity bietet Ihnen trotzdem Möglichkeiten, um immer auf Ihre Originalauf-
nahme zurückzugreifen. Außerdem benötigt diese Arbeitsweise weniger Rech-
nerressourcen, und auch auf älteren PCs oder kleinen Netbooks funktioniert das 
Programm. Audacity passt sogar in die Hosentasche. Mit Audacity Portable gibt 
es eine Version, die Sie, auf einen USB-Stick geladen, immer dabei haben kön-
nen. Sie arbeiten dann mit dem Programm, ohne es zu installieren.
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Systemanforderungen 1.1

1.1 Systemanforderungen
Für die unterschiedlichen Betriebssysteme werden unterschiedliche technische 
Anforderungen benötigt. Sie finden diese auch auf der Download-Seite von Au-
dacity. Dort ist es auch möglich, ältere Programmversionen herunterzuladen. Für 
Windows 10, Windows 8, Windows 7 und Vista wird beispielsweise die Version 
2.1.3 empfohlen.

Ansonsten sollte Ihr Rechner über eine CPU verfügen, die SSE2 unterstützt. Jede 
CPU, die nach 2003 hergestellt wurde, sollte dies können. Falls Ihr Rechner älter 
ist, dann verwenden Sie besser die Version Audacity 2.0.6.

Die folgenden Empfehlungen beziehen sich auf die gleichzeitige Bearbeitung von 
drei Tracks, die eine Länge von 20 Minuten haben, oder eine Aufnahme von einer 
Stunde. Wird es knapp mit den Ressourcen Ihres Rechners, dann schließen Sie 
auf jeden Fall andere Programme auf Ihrem Rechner und greifen Sie bei beste-
henden Problemen auf ältere Audacity-Versionen zurück. 

Betriebssystem Empfohlene RAM / Pro-
zessorgeschwindigkeit

Minimum RAM / Pro-
zessorgeschwindigkeit

Windows 10 (32  oder 
64-bit)

4 GB / 2 GHz 2 GB / 1 GHz

Windows 8, Windows 7 
(64-bit)

4 GB / 2 GHz 1 GB / 1 GHz

Windows 8 (32-bit)

Windows 7 (32-bit) 
(ausgenommen Windows 
7 Starter) 

Windows Vista (Home 
Premium/Business/Ulti-
mate) (32- oder 64-bit)

4 GB / 2 GHz 1 GB / 1 GHz

Windows 7 Starter

Windows Vista (Home Ba-
sic) (32- oder 64-bit)

2 GB / 1 GHz 512 MB / 1 GHz
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1 Einstieg 

Betriebssystem Empfohlene RAM / Pro-
zessorgeschwindigkeit

Minimum RAM / Pro-
zessorgeschwindigkeit

Intel Mac OS x 10.6 und 
älter und Mac OS Sierra 
und High Sierra

2 GB / 2 GHz 1 GB / 1 GHz

Für PPC Macs probieren 
Sie ältere Audacity-
Versionen

Linux-Nutzern wird empfohlen, die aktuellste Version von GNU/Linux zu ver-
wenden, die mit der genutzten Hardware kompatibel ist. Hier läuft Audacity am 
besten mit mindestens 1 GB RAM und einem 2 GHz-Prozessor.

Als Audacity entwickelt wurde, waren die Rechner weniger leistungsfähig als 
heute. Daher sind einfache Aufnahmen mit einem Mikrofon auch auf einem 700 
MHz Raspberry Pi möglich. Pi-Betriebssysteme werden zwar offiziell nicht unter-
stützt, doch auch hier läuft der Editor, wenn auch weniger stabil.

Audacity ist durch seinen großen Funktionsumfang und seine unkomplizierte 
Bedienung eine ernstzunehmende Audioschnittsoftware, die kaum Wünsche offen 
lässt und für ganz unterschiedliche Projekte geeignet ist.

Wichtig

Ich beschränke mich hier vorwiegend auf die Aufnahme und Bearbeitung von 
Sprache. Klar, dass diese manchmal auch mit etwas Musik ergänzt werden 
will, und daher finden Sie auch dazu Erläuterungen.

Manchmal sind die Übersetzungen in Audacity nicht geglückt. So wird der 
»Threshold« als »Grenzwert« bezeichnet, »Schwellwert«  wäre hier die geläufigere 
Übersetzung. Doch gleich zu Beginn des Buches zeige ich Ihnen, wie Sie Audacity 
für Ihre Sprache und Ihre Arbeitsweise individuell anpassen können.

Mein Ziel für dieses Buch ist, Ihnen Anregungen für das Erstellen eigener Audios 
zu geben. Und dabei geht es nicht nur um Audacity, sondern auch um das 
Equipment für die Aufnahme neben dem Editor, die Sprechstimme, das Schreiben 
fürs Hören, Darstellungsformen und sowie um ein paar rechtliche Aspekte.
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Hinweis

Audacity heißt übrigens auf Deutsch »Kühnheit«, »Dreistigkeit« oder »Wage-
mut«. Ausgesprochen wird es mit der Betonung auf »da«:

[ɔːˈdæsɪtɪ]

Das Entwicklerteam von Audacity wird sicherlich weiterhin Anpassungen an neue 
Betriebssysteme vornehmen sowie Erweiterungen der Funktionen vornehmen. 
Doch ohne externe finanzielle Unterstützung sind in naher Zukunft vermutlich 
keine großen Umbauten des Programms zu erwarten. 

Sollte es wichtige Änderungen geben, finden Sie diese auf meinem Blog www.
audiobeitraege.de. 

Seien Sie wagemutig! Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit diesem Audioeditor und 
viele erfolgreiche Audioproduktionen!

Brigitte Hagedorn

http://www.audiobeitraege.de
http://www.audiobeitraege.de
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2 Vorbereitung und Equipment

Um mit der Arbeit in Audacity zu beginnen, brauchen Sie als Erstes das Pro-
gramm. Sie finden es auf www.audacityteam.org und können es hier unter Down-
loaD kostenlos herunterladen. Informationen zu den Systemanforderungen finden 
Sie im vorangegangen Kapitel.

Wählen Sie Ihr Betriebssystem aus, Windows, Mac OS oder GNU/Linux, um zu 
den Download-Links zu gelangen. Sie können zwischen den Installationsdateien 
und ZIP-Dateien wählen. Die ZIP-Dateien sind deutlich kleiner, etwa die Hälfte, 
doch da das Programm nicht sehr groß ist (circa 25 MB), können Sie auch direkt 
auf die exe-Datei (Audacity 2.2.2 installer) beziehungsweise die dmg-Datei zu-
greifen.

Hinweis

Audacity Team weist darauf hin, dass sie versuchen, für sichere Downloads zu 
sorgen, räumen jedoch ein, dass sie das nur bis zu einem bestimmten Punkt 
gewährleisten können. Sie geben auf ihrer Seite allgemeine Hinweise, was 
bei Downloads aus dem Internet zu beachten ist, und raten, die Software Au-
dacity immer von den empfohlenen Seiten zu laden, die Sie auf die sicherere 
Download-Plattform FossHub führt.

Besonders Windows-Usern empfehlen sie, die Downloads zu testen. Mehr dazu 
finden Sie unter View CheCksums.

Aktuell wird die Version 2.2.2 empfohlen, und Sie müssen jeweils mit der linken 
Maustaste auf den Dateinamen klicken, um den Download zu starten. 

Gehen Sie dann wie gewohnt vor, installieren Sie Audacity auf Ihrem Rechner und 
öffnen Sie das Programm.

Als Erstes bietet Ihnen Audacity Hilfe an. Sie können bei Diesen Dialog niCht 
mehr anzeigen ruhig ein Häkchen machen. In den einstellungen, sChnittstelle unter 
anzeigen / wie man hilfe erhält beim start aktivieren Sie dies bei Bedarf wieder. 
Die einstellungen finden Sie unter Windows in der Menüleiste unter bearbeiten, bei 
einem Mac unter auDaCity.

http://www.audacityteam.org
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34 2.7

Abb. 2.1: Hilfe zu Audacity immer in Reichweite

Sie werden jeweils zu den Online-Hilfen geführt, und ein deutschsprachiges Fo-
rum für Audacity finden Sie auf www.audacity-forum.de. Außerdem gelangen Sie 
ebenfalls über den Menüpunkt hilfe zu den unterschiedlichen Angeboten. Die 
meisten Hilfsangebote sind jedoch in englischer Sprache. 

Und so sieht Ihre Programmoberfläche aus:

http://www.audacity-forum.de
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2 Vorbereitung und Equipment

Abb. 2.2: Audacity 2.2.2 auf einem Mac ohne Tonspuren

Bei Ihnen sieht das anders aus? Das kann sein. Denn Audacity bietet eine Reihe 
von Möglichkeiten an, mit denen Sie die Oberfläche ganz nach Ihrem Geschmack 
gestalten können, und je nach Bildschirmbreite verschieben sich die Werkzeuge 
in der Leiste am oberen Rand des Fensters.

Das Aussehen der Programmoberfläche ändern Sie in den einstellungen, und hier 
wählen Sie sChnittstelle. Rechts können Sie die Sprache für die Begriffe und 
Hinweise auf der Oberfläche verändern, doch seien Sie vorsichtig, wenn Sie eine 
Sprache wählen, die keine lateinischen Buchstaben verwendet. Wenn Sie der 
nicht wirklich mächtig sind, verlieren Sie schnell die Orientierung. Bei theme ha-
ben Sie die Wahl zwischen klassisCh, hell, Dunkel, hoher kontrast und eigenes. Um 
das Theme eigenes zu nutzen, benötigen Sie Programmierkenntnisse und zusätz-
liche Tools. Dann können Sie der Programmoberfläche von Audacity einen ganz 
eigenen Look geben. Schauen Sie sich dazu das Audacity Wiki an, auf welches Sie 
über die Hilfe auf audacityteam.org kommen. 

Ich habe mich für das Theme hell entschieden, da es dem Bekannten ähnlich 
ist und trotzdem etwas moderner wirkt. Je nach Ihren Einstellungen können die 



19

LAME-Encoder und FFmpeg-Bibliothek 2.1

Screenshots also etwas anders als bei Ihnen aussehen. Außerdem wurden die 
meisten Screenshots an einem Apple-Rechner gemacht.

Am unteren Rand der einzelnen Fenster der einstellungen finden Sie immer einen 
kleinen blauen Button mit einem Fragezeichen, der Sie ebenfalls zu den relevan-
ten Hilfeseiten führt. 

Abb. 2.3: Hilfe gibt es meistens im Dialogfenster.

Und noch einen kleinen Hinweis finden Sie am unteren Bildschirmrand von Au-
dacity: Hier sehen Sie den Status von Audacity. Sie erkennen hier beispielsweise, 
ob der Editor im Stopp- oder Pausemodus ist und wie viel Speicherplatz Ihnen 
für eine Aufnahme zur Verfügung steht.

2.1 LAME-Encoder und FFmpeg-
Bibliothek

Neben dem Programm Audacity laden Sie noch zwei weitere kleine Programme 
von audacityteam.org/download herunter: den LAME-Encoder und die FFmpeg-
Bibliothek. Mit dem LAME-Encoder lassen sich MP3-Dateien erzeugen. Diese sind 
komprimiert und damit ungefähr zehnmal kleiner als unkomprimierte Dateien. 
Daher eignen sie sich gut, um sie im Netz zu veröffentlichen und zu verbreiten.

http://audacityteam.org/download
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2 Vorbereitung und Equipment

Die FFmpeg-Bibliothek ermöglicht Ihnen, eine Anzahl weiterer Formate zu ex-
portieren und zu importieren, beispielsweise WMA-Dateien (das ist das von Mi-
crosoft entwickelte datenreduzierte und komprimierte Audioformat) oder die Au-
diospuren von Videoformaten. 

Beide Programme dürfen aus lizenzrechtlichen Gründen nicht bereits in Audacity 
integriert sein, sodass für Sie dieser einmalige zusätzliche Schritt notwendig 
wird.

�� Wählen Sie dazu auf audacityteam.org den Menüpunkt DownloaD und wählen 
Sie wieder das für Sie relevante Betriebssystem aus.

�� Scrollen Sie etwas nach unten bis optional DownloaDs und wählen Sie lame 
mp3 enCoDer. 

�� Wieder wählen Sie das Betriebssystem und klicken auf lame installation seC-
tion. 

Den Link zum Download finden Sie unter reCommenDeD installer. Klicken Sie 
auf DownloaD page (wichtig: mit der linken Maustaste!) und im sich öffnenden 
Fenster auf das oberste Angebot der entsprechenden dmg-Datei oder der exe-
Datei. (Hier wird Ihnen ebenfalls ein Download im Zip-Format angeboten. 
Das ist praktisch, wenn Sie über eine geringe Datenübertragungsgeschwin-
digkeit verfügen.)

Wichtig

Lassen Sie sich nicht verführen, auf einen anderen grünen oder blauen But-
ton für den Download zu klicken. Der beschert Ihnen das Laden einer Schad-
software.

�� Machen Sie dann die oben genannten Schritte noch einmal und wählen Sie 
unter optional DownloaDs die Option ffmpeg import/export library.

Bevor Sie mit der ersten Aufnahme beginnen – Audacity wäre schon bereit –, 
gehen Sie noch einmal in die einstellungen. 

Wie bereits gesagt, finden Windows-Nutzer diese im Menü unter bearbeiten, App-
le-Freunde klicken im Menü auf auDaCity und im sich öffnenden Dropdown-Menü 
auf einstellungen.
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Audacity to go 2.2

In dem sich öffnenden Fenster wählen Sie bibliotheken. Um die zusätzlichen Pro-
gramme, den LAME-Encoder und die FFmpeg-Bibliothek nutzen zu können, müs-
sen Sie diese noch mit Audacity verbinden. 

Wenn in Ihrer Bibliothek die MP3- und FFmpeg- Bibliothekversion bereits an-
gezeigt werden, müssen Sie nichts weiter tun. Im anderen Fall klicken Sie auf 
suChen und wählen das jeweilige Programm auf Ihrem Rechner aus.

2.2 Audacity to go
Es gibt auch eine »tragbare« Version von Audacity: Audacity Portable. Diese 
Version laden Sie auf einen USB-Stick oder eine CD und können dann das Audio-
schnittprogramm nutzen, ohne es auf einem PC zu installieren. Eine Download-
adresse ist: portableapps.com/apps/music_video/audacity_portable

Abb. 2.4: Audacity Portable unter Windows 10

http://portableapps.com/apps/music_video/audacity_portable
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2 Vorbereitung und Equipment

Leider steht es nur für Windows-Rechner zur Verfügung, Sie laden also eine exe-
Datei auf Ihren Stick. Im Datenverzeichnis sehen Sie dann einen Ordner auDaCity 
portable. Klicken Sie auf auDaCityportable.exe, und los geht‘s.

Mit Audacity Portable haben Sie eine großartige Möglichkeit, Audacity im Rah-
men von Schulprojekten zu nutzen oder um kurzfristig an einem fremden Rechner 
zu arbeiten.

2.3 Qualität und Digitalisierung
Ich werde im Verlauf dieses Buches immer mal wieder auf die Einstellungen 
zurückkommen. An dieser Stelle möchte ich nur noch auf den Punkt Qualität 
eingehen. Doch vorab ein kleiner Ausflug in die Digitalisierung:

Das, was wir hören, was also an unser Ohr dringt, sind analoge Audiosignale, 
Schallwellen. Unsere Stimme »sendet« Schallwellen Richtung Mikrofon, und die-
ses wandelt sie in elektrische Spannung um, welche dann grafisch dargestellt 
werden kann. 

Abb. 2.5: Analoge Signale im kontinuierlichen Verlauf
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Qualität und Digitalisierung 2.3

Diese kontinuierlich verlaufenden Daten werden dann in einer bestimmten Abfol-
ge (Frequenz) abgetastet und gemessen.

Abb. 2.6: Konstante Abtastrate

Die Anzahl der Messungen pro Sekunde bezeichnet man als »Samplingfrequenz« 
oder »Abtastrate«. Das Ergebnis wird in Bit angegeben und in Audacity als 
»Standard-Abtastformat« bezeichnet. Sie finden auch die Begriffe »Samplingfor-
mat« oder »Samplingtiefe«. Es gibt den »Informationsgehalt« der Messung an. 

Die Standard-Abtastrate oder auch Samplefrequenz bleibt bei 44,1 kHz. Dieser 
Wert gibt die Anzahl der Messungen eines analogen Signals pro Sekunde an und 
kann alle Frequenzen wiedergeben – bis zu 22050 Hz –, die der Mensch wahrneh-
men kann. Höhere Raten können bei speziellen Aufnahmen von Tieren sinnvoll 
sein, die Ultraschallfrequenzen senden.
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2 Vorbereitung und Equipment

Abb. 2.7: Angaben zur Qualität in den Einstellungen

Das Standard-Abtastformat verändern Sie je nach Kapazität Ihres Rechners. Wenn 
Sie beispielsweise merken, dass es recht lange dauert, bis die Schnitte in Audaci-
ty umgesetzt werden, dann stellen Sie die Abtastrate auf einen niedrigeren Wert, 
zum Beispiel von 32-bit float auf 16-bit. 

Bei Audio-CDs beispielsweise wird eine Abtastrate von 44,1 kHz benutzt, also 
44.100 Abtastungen pro Sekunde, und eine Auflösung von 16 Bit. Je mehr Bits 
aufgezeichnet werden, desto näher kommt man an das analoge Signal, an die 
Echtheit der Aufnahme.

Die 44,1 kHz ist in der Regel auch die Projektrate. Diese sehen Sie in der Zeit-/
Projektfrequenzleiste am unteren Bildschirmrand.

Abb. 2.8: Zeit-/Projektfrequenzleiste

Doch manchmal müssen Sie Aufnahmen in ein Format exportieren, welches nicht 
der Standard-Abtastrate und auch nicht dem Standard-Abtastformat entspricht. 
Sie arbeiten beispielsweise mit dem 32-bit-float-Format und exportieren dies 
in eine 16-bit-WAV-Datei. Dann kommen der »Abtastraten-Konverter« und der 
»Dither« ins Spiel. 


